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Komplexe ethische Fragen 
Schwangerschaftsabbraich: Vortrag mit dem Theologen Alberto Bondolfi 
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Die Arbeitsgruppe Schwanger­
schaftskonflikte und der Verein für 
eine offene Kirche haben den ka­
tholischen Moraltheologen Alberto 
Bondolfi für den 2. Juni zu einem 
Vortrag nach Liechtenstein eingela­
den. Bei unerwünschten Schwan­
gerschaften treten eine Reihe von 
Fragen auf, die komplex und mehr­
dimensional sind. Es werden zen­
trale Werte des Menschseins be­
rührt, die in einer Spannung zuein­
ander stehen: Es geht einerseits um 
den Schutz des ungeborenen Le­
bens, anderseits darum, die Kon­
fliktsituation der Frau ernst zu neh­
men. Es stellt sich die Frage, wel­
che Rolle der Staat bei diesem Kon­
flikt einnehmen soll. 

Liechtenstein stellt den Schwan­

gerschaftsabbruch streng unter 
Strafe. Trotzdem lassen nach ärzt­
lichen Schätzungen jedes Jahr rund 
SO Frauen im Ausland ihre 
Schwangerschaft abbrechen. Mit 
dem Strafrecht kann das Ziel, 
Schwangerschaftsabbrüche mög­
lichst zu vermeiden, also in keiner 
Weise erreicht werden. 

Aus diesem Grund hat die Ar­
beitsgruppe Schwangerschaftskon­
flikte Vorschläge für eine Neurege­
lung des Schwangerschaftsabbru­
ches in Form einer Fristenregelung 
vorgelegt. 

Bei der Regelung des Schwan­
gerschaftsabbruches gibt es keine 
Lösungen, mit der alle Probleme 
aus der Welt geschafft werden kön­
nen und den Rechten und Interes­
sen aller Beteiligten in vollem Um­
fang Rechnung getragen werden 
kann. Welche Rolle spielen dabei 
grundsätzliche moralisch-theologi-

M sehe Erwägungen zur Frage des 
Schutzes des vorgeburtlichen Le­
bens? Kann, darf es in diesen Fra­
gen eine Freiheit der Gewissens­
entscheidung geben? Oder darf der 
Staat der Frau in der Konfliktsitua­
tion keinen Entscheidungsspiel-
raum einräumen? Aber wie soll 
dann mit dem Auseinanderklaffen 
von Recht und Realität umgegan­
gen werden? Wie kann der Staat 
seine Schutzfunktion dem ungebo­
renen Leben gegenüber wahrneh­
men und gleichzeitig der Konflikt­
situation der Frau Rechnung trä­
gen? Welche Rahmenbedingungen 
hat der Staat zu schaffen, damit die 
Betroffenen eine verantwortungs-
bewusste Entscheidung in einer 
moralischen Frage treffen können? 
Die Auseinandersetzung mit diesen 
wichtigen rechtspolitischen und 
moralischen Aspekten ist in Liech­
tenstein im Gange. 

Der katholische Theologe Alber­
to Bondolfi, ein ausgewiesener 
Fachmann aus dem Bereich Ethik, 
hält Anfang Juni in Vaduz einen 
Vortrag unter dem Titel «Schwan­
gerschaftsabbruch - Ethik und Mo­
ral». Bondolfi, als katholischer 
Professor für Theologische Ethik 
an der Universität Lausanne tätig, 
lehrt und forscht zu den Schwer­
punkten Ethik und Humanmedizin. 
Er ist unter anderem Mitglied der 
Nationalen Ethikkommission der 
Schweiz (NEK), die eine Stellung­
nahme zur Fristenregelung veröf­
fentlich hat. Die vom Bundesrat 
eingesetzte Ethikkommission hat 
den Auftrag, zu ethischen Fragen 
in der Humanmedizin und den bio­
medizinischen Wissenschaften 
richtungweisend Stellung zu neh­
men. Die Veranstalter wollen mit 
dem Vortrag und der anschliessen­
den Diskussion einen Beitrag zur 
Meinungsbildung in Liechtenstein 
leisten. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. (PD) 
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Sicher fahren wis i h  Pvvff 
VADUZ - Am Donnerstag, 26. Mai (Fron­
leichnam), führen wir  in Zusammenarbeit 
mit der KfU (Kommission für Unfallverhü­
tung) und dem schweizerischen Fonds für 
Verkehrssicherheit einen Fahrsicherheitskurs 
im Verkehrssicherheitszentrum Betzholz in 
Hinwil/ZH durch. 

Verkehrssicherheit ist ein zentrales Thema. 
Die ständig zunehmende Verkehrsdichte so­
wie witterungsbedingte Einflüsse sind grosse 
Risikofaktoren. Risiken im Strassenverkehr 
erkennen und in Gefahrensituationen richtig 
reagieren, will gelernt sein. Wollen auch Sie 
einen Beitrag in der Unfallprävention leis­
ten? Unter Anleitung von erfahrenen Instruk-
toren lernen Sie nach neuesten Methoden die 
Grenzen Ihrer Fähigkeiten und die Ihres 
Fahrzeuges kennen. 

Die Kurskosten belaufen sich auf 295 
Franken (Verpflegung im Preis nicht inbe­
griffen. jedoch vor Ort möglich). Für alle in 
Liechtenstein wohnhaften Teilnehmer/-innen 
erfolgt eine Rückerstattung von 100 Franken 
von der Kommission für Unfallverhütung so­
wie eine weitere Rückerstattung von 100 
Franken vom schweizerischen Fonds für Ver­
kehrssicherheit. Für Teilnehmer/-innen zwi­
schen 18 und 30 Jahren. 

8.45 Uhr, Verkehrssicherheitszentrum Betz­
holz, Hinwil/Zürich. 

Von 9 bis ca. 17.15 Uhr. 

Genossenschaft Mtgros Oatschweiz 
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19. Mai, 17 Uhr. Also, unbedingt heute noch 
anmelden. Die Teilnehmerzahl ist auf 20 Per­
sonen beschränkt. 

Für Anmeldungen und weitere Informatio­
nen richten Sie sich bitte an: Automobilclub 
Fürstentum Liechtenstein, Tel. 237 67 67, E-
Mail: office @thoeny-treuhand-li. (PD) 

SpannungMinbrudi 14. Mal 
S C H A A N ' ^ A m  Samstagmorgen um 9.34 
Uhr führte ein Kurzschluss auf  einer Über­
tragungsleitung in der Ostschweiz zu einer 
Leitungsabschaltung mit sofortiger automa­
tischer Wiedereinschaltung. Es kam zwar zu. 
keinen Stromausfällen, jedoch zu einem 
kurzzeitigen Spannungseinbruch, der auch 
im Versorgungsgebiet der Liechtensteini­
schen Kraftwerke bemerkbar war. 

Liechtensteinische Kraftwerke 

Hot Salsa Night 
VADUZ - Lust auf karibisches Feeling und 
heisse Rhythmen? Am Samstag, den 21. Mai 
um 20 Uhr, präsentiert C-Base mit Unterstüt­
zung des Salsa Clubs Salsita die «Hot Salsa 
Night». Für die karibischen Klänge ist DJ 
O.A. aus Kuba zuständig. Dieser wird auch 
von 17 bis 18 Uhr einen Salsa Workshop lei­
ten. Wer Interesse hat. an dem Workshop teil­
zunehmen, soll sich bitte bis am 20. Mai un­
ter der  Telefonnummer 230 02 10 anmelden. 
Der Workshop sowie die Party sind kostenlos 
und finden im Camäleon, im Spörriareal, Va­
duz, statt. (PD) 

¥Mf»tehinippartBur für 
Neu-BMtalgerHMiaa 
VADUZ - A m  
Mittwoch, 25. 
Mai, Mdtdie KBA 
alle Interessierten 
zu einer Velo-
S c h n u p p e r t o u r  
ein. Wir treffen 
uns um 9 Uhr in 
Ruggell, auf dem 
Parkplatz vis-ä-vis 
vom Rest. Rössli. 
Wir fahren auf  Nafttfsttassea i m  Ruggeller 
Riet, Dauer ca. 1 bis 2 Stunden, foentitäts-
karte und Helm nicht vergessen. 

Auskunft und Anmeldung: KBA, Iblefon 
237 65 65 oder Marie-Luise Hotz, Telefon 
262 66 05 oder 079  499 29 47. Bei zweifel­
hafter Witterung gibt Marie-Luise Hotz am 
Morgen der Tour von 7 bis 8 Uhr  über die 
Durchfuhrung Auskunft. (PD) 
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